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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS 2014/701/GASP DES RATES
vom 8. Oktober 2014

zur Durchfithrung des Beschlusses 2011/486/GASP iiber restriktive MafSnahmen gegen bestimmte
Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen angesichts der Lage in Afghanistan

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Europaische Union, insbesondere auf Artikel 31 Absatz 2,

gestiitzt auf den Beschluss 2011/486/GASP des Rates vom 1. August 2011 iiber restriktive Mafnahmen gegen
bestimmte Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen angesichts der Lage in Afghanistan ('), insbesondere auf
Artikel 5 und Artikel 6 Absatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:
(1) Der Rat hat am 1. August 2011 den Beschluss 2011/486/GASP erlassen.

(2)  Am 11. Februar, 18. Mirz, 16. Mai, 30. Juli sowie 20. August 2014 hat der Ausschuss des Sicherheitsrats der Ver-
einten Nationen, der gemdff Nummer 30 der Resolution 1988 (2011) des Sicherheitsrats eingesetzt wurde, die
Liste der Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen, die restriktiven Maffnahmen unterliegen, gedndert.

(3)  Der Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Der Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP wird nach Maflgabe des Anhangs des vorliegenden Beschlusses gedndert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Luxemburg am 8. Oktober 2014.

Im Namen des Rates
Der Prisident
M. LUPI

(') ABLL 199 vom 2.8.2011,S.57.
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ANHANG
. Die nachstehenden Eintriige werden der Liste im Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP hinzugefiigt.
A.  Mit den Taliban verbundene Personen

1. Qari Rahmat (Aliasname: Kari Rahmat).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Seit mindestens Februar 2010 Taliban-Befehlshaber. Anschrift: a) Dorf
Kamkai, Bezirk Achin, Provinz Nangarhar, Afghanistan. b) Provinz Nangarhar, Afghanistan. Geburtsdatum:
a) 1981, b) 1982. Geburtsort: Shadal (Variante: Shadaal) Bazaar, Bezirk Achin, Provinz Nangarhar, Afghanistan.
Weitere Angaben: a) Treibt im Auftrag der Taliban Steuern und Bestechungsgelder bei; b) dient als Verbindungs-
person und versorgt Taliban-Kdmpfer in der Provinz Nangarhar, Afghanistan, mit Informationen, Anleitungen,
Unterkiinften und Waffen und hat unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen (USBV) in Stellung gebracht
und Anschldge gegen die Internationale Sicherheitsbeistandstruppe (ISAF) und afghanische Truppen durchgefiihrt.
Tag der VN-Bezeichnung: 21.8.2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Qari Rahmat war mindestens seit Februar 2010 ein Taliban-Befehlshaber. Anfang 2013 war er ein Taliban-Befehls-
haber in der Region Shadaal Bazaar im Bezirk Achin, Provinz Nangarhar, Afghanistan. Rahmat fithrte die Aktiviti-
ten von ungefihr 300 Taliban-Kdmpfern im Bezirk Achin an und versorgte diese mit Einsatzanleitungen und Waf-
fen. Ende 2012 fithrte Rahmat einen Anschlag auf afghanische Truppen im Bezirk Kot, Provinz Nangarhar, Afgha-
nistan an. Seit Mitte 2012 diente Rahmat unter dem Schattenbezirksleiter der Taliban im Bezirk Achin, Provinz
Nangarhar, Afghanistan. Wihrend dieser Zeit beschaffte Rahmat fiir die Taliban unkonventionelle Spreng- und
Brandvorrichtungen, brachte diese in Stellung und fithrte Anschlige auf die Internationale Sicherheitsbeistands-
truppe (ISAF) und afghanische Truppen durch.

Rahmat treibt auflerdem im Auftrag der Taliban Steuern und Bestechungsgelder bei. Seit Anfang 2013 trieb
Rahmat im Auftrag der Taliban Steuern von Drogenhidndlern in Shadaal Bazaar, Bezirk Achin, Provinz Nangarhar
bei. Seit Mitte 2012 war Rahmat mit der Beitreibung von Steuern von Drogenhindlern fiir die Taliban beauftragt.

Rahmat versorgt die Taliban mit nachrichtendienstlichen Informationen. Seit Beginn 2013 versorgte Rahmat seine
Taliban-Vorgesetzten mit Informationen iiber die Tatigkeiten der afghanischen Regierungsbeamten und der afghani-
schen Sicherheitskrifte im Bezirk Achin, Provinz Nangarhar. Rahmat trug seit Mitte 2012 Informationen von
Beschiftigten der afghanischen Regierung fiir die Taliban zusammen und fithrte dariiber hinaus Ermittlungen
durch, um Informanten der ISAF und der afghanischen Regierung fiir die Taliban zu enttarnen.

Rahmat hat zudem Taliban-Kdmpfer mit letalen Waffen, Unterkiinften und Anleitungen versorgt. Seit Ende 2012
beschaffte Rahmat den Taliban Panzerfiuste, leichte Maschinengewehre des Modells PKM und Sturmgewehre vom
Typ AK-47. Ferner brachte Rahmat Taliban-Kdmpfer in seinem Gistehaus unter und versorgte sie in dieser Zeit mit
taktischer Anleitung. Seit Ende 2011 verfiigte Rahmat im Bezirk Achin iiber ein Gistehaus, in dem sich die Mitglie-
der der Taliban oft aufhielten.

2. Qari Saifullah Tokhi (Aliasnamen: a) Qari Saifullah, b) Qari Saifullah Al Tokhi, ¢) Saifullah Tokhi, d) Qari Sahab).

Titel: Qari. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Schattengouverneur der Taliban und
Befehlshaber in der Provinz Zabul, Afghanistan. Anschrift: Region Chalo Bawari, Quetta-Stadt, Provinz Baluchis-
tan, Pakistan. Geburtsdatum: Um 1964. Geburtsort: Dorf Daraz, Bezirk Jaldak wa Tarnak, Provinz Zabul, Afgha-
nistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Weitere Angaben: a) Soll sich im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan auf-
halten; b)verantwortlich fiir das Legen von unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen und die Organisa-
tion von Selbstmordanschligen; c) Personenbeschreibung: Grofe: 180 cm; Gewicht: rund 90 kg; Korperbau: athle-
tisch; Augenfarbe: braun; Haarfarbe: rot; Gesichtsfarbe: mittelbraun; d) besondere Kennzeichen: grofles rundes
Gesicht, Vollbart und leicht hinkender Gang wegen einer Prothese anstelle des linken Unterschenkels;

e) ethnische Zugehorigkeit: Paschtune, gehort dem Stamm der Tokhi (alternative Schreibweise: Torchi), Unter-
stamm der Barkozai (alternative Schreibweise: Bakorzai), Klan der Kishta Barkorzai (Barkorzai), an; f) Familien-
stand: verheiratet; g) Name des Vaters: Agha Mohammad; h) Name des Bruders: Humdullah. Tag der VN-Bezeich-
nung: 19.3.2014.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Qari Saifullah Tokhi ist der stellvertretende Schattengouverneur der Taliban und ein Befehlshaber in der Provinz
Zabul im Osten Afghanistans. Er hat tiber direkte Befehlsgewalt iber zwei Gruppen von rund 50 Taliban-Kdmpfern
verfiigt und hatte Befehlsgewalt iiber Taliban-Befehlshaber in der Provinz Zabul. Qari Saifullah Tokhi hat unter Ein-
satz dieser Gruppen terroristische Aktivititen gegen die Regierung der Islamischen Republik Afghanistan und die
Koalitionstruppen in der ostlichen Provinz Zabul organisiert. Qari Saifullah Tokhi erteilte aufSerdem Befehle an
seine Untergebenen, die dann in der Provinz Zabul Anschlige mit unkonventionellen Spreng- und Brandvorrich-
tungen (USBV), Kleinfeuerwaffen und Raketen durchfiihrten.

In der Nacht vom 2. Dezember 2012 wurden drei Taliban-Kdmpfer im Bezirk Qalat, Provinz Zabul, Afghanistan,
getotet. Sie wurden beim Legen von unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen gefasst und darauthin
getotet. Diese drei Méanner waren als Madnner des Qari Saifullah Tokhi bekannt.

Am 14. Januar 2012 griffen sechs Taliban-Rebellen, Untergebene von Qari Saifullah Tokhi, einen Konvoi der Inter-
nationalen Sicherheitsbeistandstruppe (ISAF) an. Die Taliban-Rebellen griffen den Konvoi in der Nihe des Dorfes
Abdul Haq Kalay im Bezirk Tarnak Wa Jaldak mit Panzerfiusten (RPG) an.

Am 28. September 2011 planten zwei Selbstmordattentiter unter Anleitung des Taliban-Befehlshabers Qari Saiful-
lah Tokhi Anschlige. Ein Selbstmordattentiter plante einen Anschlag auf das Regionale Wiederaufbauteam im
Bezirk Qalat, Provinz Zabul. Der zweite Selbstmordattentdter plante einen Anschlag auf eine Basis der ISAF im
Bezirk Shajoy. Die Selbstmordattentiter hatten geplant, die Anschlige auf die Koalitionstruppen zwischen dem
29. September und dem 1. Oktober 2011 durchzufiihren.

Am 20. April 2011 befahlen die Taliban unter Fithrung von Qari Saifullah Tokhi lokalen Mobiltelefonnetzbetrei-
bern die Einstellung ihrer Dienstleistungen in der Provinz Zabul. Wenn diese Dienste nicht entsprechend der
Anweisungen der Taliban eingestellt wiirden, drohten die Taliban mit der Zerstorung der Antennen entlang der
Strafen in der Provinz Zabul.

Am 25. November 2010 befahl Qari Saifullah Tokhi einem Taliban-Befehlshaber und Schattenuntergouverneur der
Taliban im Bezirk Atghar, Provinz Zabul, leichte Waffen nach Qalat-Stadt, Hauptstadt der Provinz Zabul, zu trans-
portieren. Die Ladung umfasste rund 25 Kalaschnikow-Gewehre, 10 Maschinengewehre, funf Panzerfauste (RPG)
und 20 Granaten. Selbstmordattentiter planten, diese Waffen gegen ISAF-Truppen und afghanische Nationale
Sicherheitskrifte einzusetzen, insbesondere gegen die Zweite Brigade der afghanischen Nationalarmee und die Poli-
zeihauptquartiere.

3. Yahya Haqqani (Aliasnamen: a) Yaya b) Qari Sahab)

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Ranghohes Mitglied des Haqgani Network. Anschrift: Eine Haggani
Madrassa im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan. Geburtsdatum: a) 1982, b) 1978. Staatsangehorigkeit: Afgha-
nisch. Weitere Angaben: a) Eng an den militdrischen, finanziellen und Propaganda-Aktivititen der Gruppe betei-
ligt; b) Beinverletzung; ¢) Name des Vaters: Hajji Meyawar Khan (verstorben). Tag der VN-Bezeichnung:
31.7.2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Yahya Haqqani ist ein ranghohes Mitglied des Haqqani Network und war eng an den militdrischen, finanziellen
und Propaganda-Aktivititen der Gruppe beteiligt. Yahya tibernahm wihrend der Abwesenheit der ranghochsten
Anfihrer — Sirajuddin Jallaloudine Haqqani (Yahyas Schwager), Badruddin Haqqani (verstorben, vorher auf der
Liste gefihrt) und Khalil Hagqani — de facto die Leitung der Gruppe. Yahya hat dariiber hinaus fiir das Haggani
Network logistische Aufgaben iibernommen und Hilfestellung geleistet bei der Beschaffung von Finanzmitteln fiir
dessen Befehlshaber, darunter Sangin Zadran Sher Mohammad, ein mittlerweile verstorbener Befehlshaber, und
Abdul Rauf Zakir, zustindig fur Selbstmordanschlidge des Haqqani Network. Yahya hat zudem fiir Sirajuddin Jalla-
loudine Haqqani als Arabisch-Dolmetscher und Nachrichteniibermittler gedient.

Mit seinen Beschaffungstdtigkeiten hat Yahya Anschlige und andere Aktivititen des Haqqani Network erheblich
unterstiitzt. Anfang 2013 hat er Hilfestellung bei der Beschaffung von Finanzmitteln fiir Kimpfer des Hagqani Net-
work geleistet. Ebenfalls zu Beginn des Jahres 2013 koordinierte Yahya den Transport von Proviant aus den Verei-
nigten Arabischen Emiraten zu dem ranghohen Anfiihrer des Hagqani Network, Khalil Haggani. 2012 koordinierte
Yahya die Weiterleitung von unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen und von Kommunikationsausriis-
tung und iiberpriifte auerdem die Vorbereitungen fiir den Anschlag des Haqgani Network vom 7. August 2012
gegen die vorgeschobene Einsatzbasis der Koalition in der Provinz Logar, Afghanistan, bei dem dreizehn Menschen,
darunter elf afghanische Zivilisten, verwundet wurden. Yahya wusste wahrscheinlich im Voraus von dem Anschlag
auf das Hotel Intercontinental in Kabul, Afghanistan, vom Juni 2011, der von Sirajuddin Hagqani und Badruddin
Haqgani angefithrt wurde. Bei diesem Anschlag kamen achtzehn Menschen ums Leben und zwolf wurden verletzt.
Seit 2011 tiberbrachte Yahya Befehlshabern des Haqqani Network Geld von Sirajuddin Haqqani fiir Operationen.
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Manchmal dient Yahya als Verbindungsmann zwischen dem Haqqani Network und Al-Qaida; er hat Verbindungen
zu Al-Qaida mindestens seit Mitte 2009 unterhalten. In dieser Eigenschaft hat Yahya Mitgliedern von Al-Qaida in
der Region Geld fiir personliche Ausgaben beschafft. Seit Mitte 2009 diente er dem Haqgani Network als wich-
tigste Verbindungsperson zu ausldndischen Kampfern, darunter Araber, Usbeken und Tschetschenen.

Dariiber hinaus hat Yahya Medien- und Propaganda-Aktivititen des Haggani Network und der Taliban durchge-
fuhrt und geleitet. Seit Beginn 2012 traf sich Yahya regelmifSig mit Sirajuddin Haqqani, um die endgiiltige Zustim-
mung fiir die von ihm hergestellten Taliban-Propagandavideos zu erhalten. Yahya hat seit mindestens 2009 fiir das
Haqqani Network Medienaktivititen durchgefiihrt, als er von einem Studio in einer Madrassa des Hagqgani Network
aus arbeitete und Videos von Kdmpfern in Afghanistan bearbeitete. Seit Ende 2011 erhielt Yahya das Geld fiir die
Medienausgaben des Haqqani Network von Sirajuddin Haqqani oder einem von dessen Stellvertretern.

Seit Beginn 2012 fuhr Yahya zwei Mal monatlich (manchmal zusammen mit Saidullah Jan) zu Nasiruddin Hag-
gani, dem mittlerweile verstorbenen Finanzemissir des Haqqani Network.

4. Saidullah Jan (Aliasname: Abid Khan).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Seit 2013 ranghohes Mitglied des Haqqani Network. Geburtsdatum:
1982. Geburtsort: Bezirk Giyan, Provinz Paktika, Afghanistan. Weitere Angaben: a) Leistete Fahrern und Fahr-
zeugen, mit denen Munition des Haggani Network transportiert wurde, wesentliche Unterstiitzung; b) seit 2011
auch an den Rekrutierungsbemithungen der Gruppe beteiligt; ¢) Name des Vaters: Bakhta Jan. Tag der
VN-Bezeichnung: 31.7.2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Saidullah Jan wurde am 31. Juli 2014 gemafs Nummer 2 der Resolution 2160 (2014) wegen ,der Beteiligung an
der Finanzierung, Planung, Erleichterung, Vorbereitung oder Begehung von Handlungen oder Aktivititen durch,
zusammen mit, unter dem Namen oder im Namen oder zur Unterstiitzung* derjenigen benannten und sonstigen
mit den Taliban verbundenen Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen, die eine Bedrohung des Frie-
dens, der Stabilitit und der Sicherheit Afghanistans darstellen, und ,der anderweitigen Unterstiitzung dieser Hand-
lungen und Aktivititen® in die Liste aufgenommen.

Saidullah Jan ist seit 2013 ein ranghohes Mitglied des Haqqani Network und hat bisweilen auch als Stellvertreter
des Haqqani Network, als Befehlshaber des Haqqani Network fur die nordliche Zone Afghanistans oder als ein
wichtiger Koordinator fuir Logistik gedient.

Ende 2013 leistete Saidullah Fahrern und Fahrzeugen, mit denen Munition des Haqqani Network transportiert
wurde, wesentliche Unterstiitzung. Seit Ende 2011 war Saidullah auch an den Rekrutierungsbemithungen der
Gruppe beteiligt und fihrte die Beurteilung von mindestens einem Rekruten des Haqqani Network durch.

Ende 2013 reiste Saidullah in die Golfregion und wurde dabei von Khalil Ahmed Haqqani (TLH.150.11.), der fiir
das Haqqani Network Finanzmittel beschafft, Fazl Rabi und anderen Mitgliedern des Haqqani Network, darunter
ein Organisator von Anschligen, begleitet. 2010 reiste Saidullah mit einer Gruppe von fithrenden Mitgliedern des
Haqqani Network, darunter der mittlerweile verstorbene Ahmed Jan Wazir Akhtar Mohammad, in die Golfregion.

Ende 2013 wurde Saidullah angeblich von Al-Qaida-Mitgliedern als enger Mitarbeiter des Haqqgani Network Ver-
trauen entgegengebracht, der bei Problemen, wie Inhaftierungen, aushelfen konne.

Seit Beginn 2012 reiste Saidullah Jan gelegentlich mit Yahya Haqqani zu Nasiruddin Haqqani, dem mittlerweile
verstorbenen Finanzemissir des Haggani Network.

5. Muhammad Omar Zadran (Aliasname: Mohammad-Omar Jadran).

Titel: a) Maulavi, b) Mullah. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Seit 2013 im Rahmen des Haggani Network
Befehlshaber von tiber 100 Kidmpfern in der Provinz Khost, Afghanistan. Geburtsdatum: 1958. Geburtsort: Dorf
Sultan Kheyl, Bezirk Spera, Provinz Khost, Afghanistan. Anschrift: Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan. Weitere
Angaben: Beteiligt an der Vorbereitung von Anschligen gegen afghanische und internationale Truppen in Afgha-
nistan. Tag der VN-Bezeichnung: 31.7.2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Muhammad Omar Zadran (Omar) ist ein Fithrer des Haqqani Network und seit 2013 Befehlshaber von iiber
100 Kampfern in der Provinz Khost, Afghanistan. Omar diente als Schattenbezirksgouverneur des Haqgani Net-
work und seit 2005 als Befehlshaber unter Haqqani-Network-Fiihrer Sirajuddin Jallaloudine Haqqani; er hat seit
mindestens 2006 im Auftrag des Haqqani Network Anschlige geplant oder ist mit der Planung von Anschligen
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beauftragt worden. Omar hat mit den Taliban zusammengearbeitet und diente 2010 als Mitglied der Schura, dem
Obersten Rat der Taliban, der von den Taliban zur Beratung logistischer Fragen fir Aufstindische, Fragen des
Bedarfs, fiir Schulungen, Ernennungen zu Befehlshabern sowie Entsendungen von Terrorzellen in den Stidosten
Afghanistans eingerichtet worden war. 2010 erhielt Omar aufSerdem Befehle von Sirajuddin Haqgani.

Omar hat an der Vorbereitung und Planung von Anschligen auf afghanische Biirger, die afghanische Regierung
und Personal der Koalition in Afghanistan sowohl im Auftrag des Haqgani Network als auch der Taliban teilge-
nommen. Zu Beginn des Jahres 2013 war Omar fiir das Schmuggeln von Sprengstoff nach Afghanistan zustindig.
2012 war Omar mit Dutzenden anderer Mitglieder des Haqqani Network an einem Autobombenanschlag gegen
ein Lager der Koalitionstruppen und an einer Anschlagsplanung gegen Truppen in der Provinz Paktiya, Afghanis-
tan, beteiligt. Seit 2011 war Omar an der Planung von Selbstmordanschldgen beteiligt. 2010 wurde Omar von
einem Befehlshaber des Haqgani Network mit der Entfithrung und Ermordung lokaler Afghanen beauftragt, die fiir
die Koalitionstruppen in den Provinzen Khost, Paktia, Paktika und Baghlan, Afghanistan, arbeiteten.

2010 vereinbarten Omar und andere militante Anfithrer in der Region, die Anschlige gegen die afghanische Regie-
rung und die Koalitionstruppen zu intensivieren, verschiedene Bezirke einzunehmen und zu kontrollieren, die
Wahlen zur Nationalversammlung und Stralenbauarbeiten zu stéren und vor Ort Jugendliche zu rekrutieren.

II.  Die Eintrige in der Liste im Anhang des Beschlusses 2011/486/GASP erhalten die Fassung der nachstehen-
den Eintrige.

A.  Mit den Taliban verbundene Personen

1. Malik Noorzai (Aliasnamen: a) Hajji Malik Noorzai, b) Hajji Malak Noorzai, c¢) Haji Malek Noorzai, d) Haji Maluk,
e) Haji Aminullah).

Titel: Haji. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Geldgeber der Taliban. Anschrift: a) Boghra Strafle, Dorf
Miralzei, Chaman, Provinz Baluchistan, Pakistan, b) Kalay Rangin, Bezirk Spin Boldak, Provinz Kandahar, Afghanis-
tan. Geburtsdatum: a) 1957, b) 1960, c) 1. Januar 1963. Geburtsort: a) Stadt an der Grenze zum Bezirk Cha-
man, Pakistan, b) Pishin, Provinz Baluchistan, Pakistan. Staatsangehérigkeit: Afghanisch. Reisepass-Nr.: Pakista-
nischer Reisepass Nr. FA0157612, ausgestellt am 23. Juli 2009, giiltig bis 22. Juli 2014, amtlich seit 2013 fiir
ungiiltig erklart, ausgestellt fir den Namen Allah Muhammad. Nationale Kennziffer: Pakistanische nationale
Kennziffer 54201-247561-5, seit 2013 amtlich fiir ungiiltig erklidrt. Weitere Angaben: a) Besitzt Unternehmen in
Japan und reist hdufig nach Dubai (Vereinigte Arabische Emirate) und nach Japan; b) unterstiitzt seit 2009 Aktivi-
titen der Taliban, unter anderem durch Rekrutierungen und die Bereitstellung von logistischer Unterstiitzung;
c) soll sich in der Grenzregion Afghanistan/Pakistan aufhalten; d) gehort dem Stamm der Noorzai an; e) Bruder
von Faizullah Khan Noorzai; f) Name des Vaters: Haji Akhtar Muhammad. Tag der VN-Bezeichnung: 4.10.2011.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Malik Noorzai ist ein in Pakistan lebender Geschiftsmann, der finanzielle Unterstiitzung fiir die Taliban bereit-
gestellt hat. Malik und sein Bruder Faizullah Noorzai Akhtar Mohammed Mira Khan haben fiir die Taliban Millio-
nen von Dollar in verschiedene Unternehmen investiert. Ende 2008 wandten sich Taliban-Vertreter an Malik als
Geschiftsmann, um Gelder der Taliban bei ihm anzulegen. Seit mindestens 2005 hat Malik auch personlich Zehn-
tausende Dollar eingebracht und Hunderttausende Dollar an die Taliban verteilt, die teils von Gebern in der Golfre-
gion und in Pakistan und teils aus Maliks eigenen Mitteln stammten. Malik unterhielt ferner ein Hawala-Konto in
Pakistan, auf das alle paar Monate Zehntausende Dollar aus der Golfregion iiberwiesen wurden, um Aktivititen der
Taliban zu unterstiitzen. Malik unterstiitzte auch die Aktivititen der Taliban. Malik war 16 Jahre lang (Stand 2009)
Hauptverwalter einer Religionsschule (Madrassa) in der afghanisch-pakistanischen Grenzregion, die von den Taliban
zur Indoktrinierung und Ausbildung von Rekruten genutzt wurde. So stellte er unter anderem Mittel zur Unterstiit-
zung der Madrassa bereit. Zusammen mit seinem Bruder hat Malik auch eine Rolle bei der Lagerung von Fahrzeu-
gen gespielt, die fiir Selbstmordattentate der Taliban genutzt werden sollten, und er hat bei der Verlegung von Tali-
ban-Kdmpfern in der afghanischen Provinz Helmand geholfen. Malik besitzt Unternehmen in Japan und reist hiu-
fig aus geschiftlichen Griinden nach Dubai und Japan. Bereits 2005 besafy Malik ein Fahrzeugimportunternehmen
in Afghanistan, das Fahrzeuge aus Dubai und Japan einfihrte. Er hat Autos und Autoteile sowie Bekleidung aus
Dubai und Japan fiir seine Unternehmen eingefiihrt, in die zwei Taliban-Befehlshaber investiert hatten. Mitte 2010
haben Malik und sein Bruder die Freigabe von Hunderten Frachtcontainern mit einem gemeldeten Wert von meh-
reren Millionen Dollar bewirkt, die von den pakistanischen Behorden zu einem fritheren Zeitpunkt im Jahr 2010
beschlagnahmt worden waren, weil sie annahmen, dass die Empfinger mit dem Terrorismus in Verbindung
standen.

2. Khairullah Barakzai Khudai Nazar (Aliasnamen: a) Haji Khairullah, b) Haji Khair Ullah, ¢) Haji Kheirullah, d) Haji
Karimullah, e) Haji Khair Mohammad).

Titel: Haji. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Miteigentimer von Haji Khairullah Haji Sattar Money
Exchange. Geburtsdatum: 1965. Geburtsort: a) Dorf Zumbaleh, Bezirk Nahr-e Saraj, Provinz Helmand,
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Afghanistan; b) Dorf Mirmadaw, Bezirk Gereshk, Provinz Helmand, Afghanistan; c) Qilla Abdullah, Provinz Balu-
chistan, Pakistan. Reisepass-Nr.: BP4199631 (pakistanischer Reisepass, giiltig bis 25. Juni 2014, seit 2013 amtlich
fiir ungiiltig erklirt). Nationale Kennziffer: Pakistanische nationale Kennziffer 5440005229635, seit 2013 amt-
lich fiir ungiiltig erkldrt. Anschrift: Abdul Manan Chowk, Pashtunabad, Quetta, Provinz Baluchistan, Pakistan.
Weitere Angaben: a) Auch verbunden mit Abdul Satar Abdul Manan; b) gehort dem Stamm der Barakzai an;
c) Name des Vaters: Haji Khudai Nazar; d) sein Vater ist auch unter dem Namen Nazar Mohammad bekannt. Tag
der VN-Bezeichnung: 29.6.2012.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Khairullah Barakzai Khudai Nazar ist Miteigentiimer und Mitbetreiber von Haji Khairullah Haji Sattar Money
Exchange (HKHS). Seit Ende 2009 waren Khairullah und Abdul Satar Abdul Manan gleichberechtigte Partner bei
der HKHS. Sie betriecben gemeinsam Hawalas (informelle Finanztransferdienste) unter der Bezeichnung HKHS in
Afghanistan, Pakistan und Dubai und leiteten eine HKHS-Niederlassung im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan. Seit
Anfang 2010 war Khairullah Leiter der HKHS-Niederlassung in Kabul. Im Jahr 2010 war Khairullah Hawala-
Geschiftspartner fiir die oberste Fithrung der Taliban und leistete den Taliban finanzielle Unterstiitzung. Zusammen
mit seinem Geschaftspartner Satar stellte Khairullah den Taliban Tausende Dollar bereit, um ihre Titigkeiten in
Afghanistan zu unterstiitzen. Seit 2008 sammelten Khairullah und Satar Geld bei Gebern und gaben diese Mittel
tiber ihre Hawala an die Taliban weiter.

3. Ahmed Shah Noorzai Obaidullah (Aliasnamen: a) Mullah Ahmed Shah Noorzai, b) Haji Ahmad Shah, c) Haji
Mullah Ahmad Shah, d) Maulawi Ahmed Shah, e) Mullah Mohammed Shah).

Titel: a) Mullah; b) Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Erbrachte Finanzdienstleistungen fiir Ghul
Agha Ishakzai und andere Taliban in der Provinz Helmand. Geburtsdatum: a) 1. Januar 1985; b) 1981. Geburts-
ort: Quetta, Pakistan. Reisepass-Nr.: Pakistanischer Reisepass Nr. NC5140251, ausgestellt am 23. Oktober 2009,
giiltig bis 22. Oktober 2014, seit 2013 amtlich fiir ungiiltig erklirt. Nationale Kennziffer: Pakistanische nationale
Kennziffer 54401-2288025-9, seit 2013 amtlich fiir ungiiltig erkldrt. Anschrift: Quetta, Pakistan. Weitere Anga-
ben: a) Besitzt und betreibt Roshan Money Exchange. Tag der VN-Bezeichnung: 26.2.2013.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Ahmed Shah Noorzai Obaidullah besitzt und betreibt Roshan Money Exchange, das die Taliban finanziell, materiell
und technologisch unterstiitzt bzw. ihnen oder zu ihrer Unterstiitzung finanzielle und andere Dienste leistet. Ros-
han Money Exchange verwahrt und transferiert Finanzmittel zur Unterstiitzung der militdrischen Einsétze der Tali-
ban und ihrer Rolle im Drogenhandel in Afghanistan. Ab 2011 stellte Roshan Money Exchange fiir die Funktions-
trager der Taliban in der Provinz Helmand einen der wichtigsten Geldtransferdienstleister (oder ,hawalas®) dar.

Ahmed Shah leistete den Anfuhrern der Taliban in der Provinz Helmand mehrere Jahre lang Geldtransferdienste
und war seit 2011 ein Geldtransferdienstleister, dem die Taliban Vertrauen entgegenbrachten. Anfang 2012 beauf-
tragten die Taliban Ahmed Shah mit dem Transfer von Geld an eine Reihe von Geldtransferleistern in Lashkar
Gah, Provinz Helmand, von wo aus ein leitender Befehlshaber der Taliban anschliefend die Verteilung der Mittel
vornahm.

Ende 2011 fithrte Ahmed Shah Hunderttausende von US-Dollar zusammen, iibergab sie der Finanzkommission
der Taliban und transferierte Hunderttausende von US-Dollar fiir die Taliban, einschlieflich an leitende Befehlsha-
ber. Ebenfalls Ende 2011 erhielt Ahmed Shah durch seine Geldtransferfiliale in Quetta, Pakistan, eine Uberweisung
im Auftrag der Taliban, die teilweise zum Kauf von Diingemitteln und Bauteilen fir unbekannte Spreng- und
Brandvorrichtungen einschlieSlich Batterien und Sprengkabeln verwendet wurde. Mitte 2011 beauftragte der Leiter
der Finanzkommission der Taliban, Gul Agha Ishakzai, Ahmed Shah mit der Einzahlung von mehreren Millionen
US-Dollar zugunsten der Taliban bei Rohan Money Exchange. Gul Agha erklirte, er werde Ahmed Shah den Emp-
fanger bei den Taliban nennen, wenn eine Geldiiberweisung erforderlich wire.

Ahmed Shah wiirde dann die erforderlichen Mittel iiber sein Geldtransfersystem bereitstellen. Ab Mitte 2010 ver-
schob Ahmed Shah fiir Befehlshaber der Taliban und Drogenhindler Geld zwischen Pakistan und Afghanistan.
Neben diesen Schiebertitigkeiten spendete Ahmed Shah den Taliban 2011 betrichtliche Summen, deren genaue
Hohe nicht bekannt ist.
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4,  Jalaluddin Haqqani (Aliasnamen: a) Jalaluddin Hagani, b) Jallalouddin Haqqani, c) Jallalouddine Haqani).

Titel: Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Minister fiir Grenzangelegenheiten wihrend des Taliban-
Regimes. Geburtsdatum: a) Um 1942, b) um 1948. Geburtsort: a) Garda-Saray-Gebiet, Bezirk Waza Zadran,
Provinz Paktia, Afghanistan; b) Bezirk Neka, Provinz Paktika, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Wei-
tere Angaben: a) Vater von Sirajuddin Jallaloudine Haqgani, Nasiruddin Haqqani und Badruddin Haqqani (verstor-
ben); b) Bruder von Mohammad Ibrahim Omari und Khalil Ahmed Haqgani; c) aktiver Taliban-Fiihrer; d) soll sich
im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan aufhalten; e) Vorsitzender der Miram-Shah-Schura der Taliban (2008);
f) gehort dem Stamm der Zadran an. Tag der VN-Bezeichnung: 31.1.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Jalaluddin Haqqani hat enge Beziehungen zu Mohammed Omar und hatte enge Beziehungen zu Osama bin Laden
(verstorben). Er ist der Vater von Sirajuddin Jallaloudine Haqqani, Nasiruddin Haqgani und Badruddin Haqqani
(verstorben) sowie der Bruder von Mohammad Ibrahim Omari und Khalil Ahmed Haqqani. Er ist ein aktiver Tali-
ban-Fithrer. Jalaluddin Haqqani stellte ferner 2007 die Verbindung zwischen Al-Qaida und den Taliban dar. Er war
im Juni 2008 Vorsitzender des Miram-Shah-Rates der Taliban.

Er war urspriinglich ein Befehlshaber der Mwalawi Hezbi Islami Party in den Provinzen Khost, Paktika und Paktia.
Er schloss sich spiter den Taliban an und wurde zum Minister fiir Grenzangelegenheiten ernannt. Nach dem Sturz
des Taliban-Regimes fliichtete er zusammen mit Taliban- und Al-Qaida-Kriften nach Nordwaziristan und begann
mit dem Wiederaufbau seiner Milizen fir den Kampf gegen die Regierung Afghanistans.

Haqqani wurde beschuldigt, an dem Bombenanschlag auf die indische Botschaft in Kabul im Jahr 2008 und an
dem Mordversuch an Prisident Karzai wihrend einer Militirparade in Kabul Anfang 2008 beteiligt gewesen zu
sein. Haqqani war ferner im Februar 2009 an einem Anschlag auf Ministerialgebdude in Kabul beteiligt.

Jalaluddin Haqgani ist der Griinder des Haqqani Network.

5. Nasiruddin Haqqani (Aliasnamen: a) Naseer Haqgani, b) Dr. Naseer Haqqani, ¢) Nassir Hagqani, d) Nashir Haq-
gani, e) Naseruddin, f) Dr. Alim Ghair).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Einer der Fithrer des Haqqani Network, das von Nordwaziristan aus in
den unter Bundesverwaltung stehenden Stammesgebieten (FATA) in Pakistan operiert. Geburtsdatum: Ungefihr
im Zeitraum 1970-1973. Geburtsort: Bezirk Neka, Provinz Paktika, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afgha-
nisch. Anschrift: Pakistan. Weitere Angaben: a) Sohn von Jalaluddin Haggani; b) reiste nach Saudi-Arabien und
in die Vereinigten Arabischen Emirate, um Finanzmittel fiir die Taliban zu beschaffen; c) soll 2013 verstorben sein.
Tag der VN-Bezeichnung: 20.7.2010.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Das Haggani Network ist eine mit den Taliban verbundene Gruppe von Aktivisten, die von der North Waziristan
Agency aus in den Stammesgebieten unter Bundesverwaltung in Pakistan operiert. Es stand an der Spitze der Akti-
vitdten von Aufstindischen in Afghanistan, und zahlreiche aufsehenerregende Anschlige gingen auf sein Konto.
Die Fithrung des Haqqani Network besteht aus den drei iltesten Sohnen seines Griinders Jalaluddin Haqqani,
darunter Nasiruddin Haqqani.

Nasiruddin Haqqani ist ein Emissir des Haqgani Network, der sich hauptsichlich mit der Beschaffung von Finanz-
mitteln befasst. 2004 reiste er mit einem Taliban-Komplizen nach Saudi-Arabien, um Finanzmittel fiir die Taliban
zu beschaffen. 2004 stellte er auerdem Aktivisten in Afghanistan Geldmittel zur Verfiigung, um die afghanischen
Prasidentschaftswahlen zu storen. Spatestens ab 2005 bis mindestens 2008 hat Nasiruddin Haqgani zahlreiche Rei-
sen unternommen, um Finanzmittel fiir das Haqqani Network zu beschaffen; in diesem Zusammenhang reiste er
2007 regelmafig in die Vereinigten Arabischen Emirate und 2008 in einen anderen Golfstaat.

Angeblich sollen Haggani ab Mitte 2007 drei Hauptfinanzquellen zur Verfiigung gestanden haben: Spenden aus
der Golfregion, Drogenhandel und Zahlungen von Al-Qaida. Gegen Ende 2009 gingen Nasiruddin Hagqani meh-
rere hunderttausend Dollar von mit der Al-Qaida verbiindeten Einzelpersonen aus der Arabischen Halbinsel zur
Unterstiitzung der Aktivititen des Haqqani Network zu.
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6.  Abdul Habib Alizai (Aliasnamen: a) Haji Agha Jan Alizai, b) Hajji Agha Jan, c) Agha Jan Alazai, d) Haji Loi Lala,
e) Loi Agha, f) Abdul Habib, g) Agha Jan Alizai < e ol &l (frither unter diesem Namen gelistet)).

Titel: Haji. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Kopf eines Drogenschmuggelrings in der Provinz Helmand,
Afghanistan. Geburtsdatum: a) 15.10.1963, b) 14.2.1973, ¢) 1967, d) um 1957. Geburtsort: a) Dorf Yatimchai,
Bezirk Musa Qala, Provinz Helmand, Afghanistan, b) Provinz Kandahar, Afghanistan. Staatsangehdorigkeit: Afgha-
nisch. Weitere Angaben: a) Unternahm regelmafig Reisen nach Pakistan. Tag der VN-Bezeichnung: 4.11.2010.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Agha Jan Alizai leitete eines der grofiten Drogenhandelsnetze in Helmand, Afghanistan, und versorgte die Taliban
mit Finanzmitteln als Gegenleistung fiir den durch die Taliban gewihrten Schutz seiner Drogenhandelsaktivititen.
2008 willigte eine Gruppe von Drogenhindlern, darunter Alizai, ein, den Taliban als Gegenleistung fiir deren Zusi-
cherung, den Drogentransport zu organisieren, eine Steuer auf Mohnanbauflichen zu entrichten. Die Taliban
stimmten ferner zu, fur die Sicherheit der Drogenhindler und ihrer Lagerstitten zu sorgen, wihrend die Drogen-
hiandler wiederum den Taliban-Kdmpfern Obdach gewahren und fur ihren Transport sorgen wiirden. Alizai war
auferdem in den Kauf von Waffen fiir die Taliban verwickelt und reiste regelmafig nach Pakistan, um dort hoch-
rangige Taliban-Fithrer zu treffen. Alizai vermittelte ferner die Beschaffung von gefilschten iranischen Pissen fiir
Taliban-Mitglieder, so dass diese zur Ausbildung nach Iran reisen konnten. 2009 versorgte Alizai einen Taliban-
Fihrer mit einem Pass und Finanzmitteln fiir die Reise nach Iran.

7. Ahmed Jan Wazir Akhtar Mohammad (Aliasnamen: a) Ahmed Jan Kuchi, b) Ahmed Jan Zadran).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Bedeutender Befehlshaber des Haqgani Network, dessen Basis sich im
Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan befindet; b) dient als Stellvertreter, Sprecher und Berater des hochrangigen Fiih-
rers des Haqgani Network Sirajuddin Jallaloudine Haqgqani. Geburtsdatum: 1963. Geburtsort: Dorf Barlach,
Bezirk Qareh Bagh, Provinz Ghazni, Afghanistan. Weitere Angaben: a) Beamter des Finanzministeriums wihrend
des Taliban-Regimes; b) Verbindungsperson zum Obersten Rat der Taliban; ¢) hat Reisen ins Ausland unternom-
men; d) dient als Verbindungsperson zu den Taliban-Befehlshabern in der Provinz Ghazni, Afghanistan, und stellt
diesen Geld, Waffen, Kommunikationsausriistung und Proviant zur Verfiigung; e) soll 2013 verstorben sein. Tag
der VN-Bezeichnung: 6.1.2012.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Ahmed Jan Wazir ist ein bedeutender Befehlshaber des Haqqani Network, einer mit den Taliban verbundenen
Gruppe von Aktivisten, die aus dem Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan heraus operiert. Ahmed Jan Wazir dient als
Stellvertreter, Berater und Sprecher von Sirajuddin Jallaloudine Haqqani, einem hochrangigen Fithrer des Haggani
Network, und fithrt im Auftrag des Haqgani Network Treffen durch. Ende 2010 reiste Ahmed Jan Wazir mit hoch-
rangigen Mitgliedern des Hagqani Network in die Golfregion.

Ahmed Jan Wazir hat das Haggani Network bei der Taliban-Schura vertreten und als Verbindungsmann zwischen
dem Hagqgani Network und den Taliban in der Provinz Ghazni, Afghanistan, gedient. 2008 ernannten Aktivisten
der Taliban und von Al-Qaida Ahmed Jan Wazir zum Taliban-Befehlshaber in der Provinz Ghazni. Er versorgte
andere Taliban-Befehlshaber in der Provinz Ghazni mit Geld und Vorriten, einschlieflich Waffen und Kommunika-
tionsausriistung. Wihrend des Taliban-Regimes war er Angestellter des Finanzministeriums.

8. Bakht Gul (Aliasnamen: a) Bakhta Gul, b) Bakht Gul Bahar, c) Shuqib).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Kommunikationsassistent von Badruddin Haqqani (verstorben);
b) koordiniert auferdem Bewegungen von Aufstindischen, die dem Haqqani Network angehoren, von auslindi-
schen Kdmpfern und von Waffen im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan. Geburtsdatum: 1980. Geburtsort: Dorf
Aki, Bezirk Zadran, Provinz Paktiya, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Anschrift: Miram Shah,
Nordwaziristan, Stammesgebiete unter Bundesverwaltung, Pakistan. Weitere Angaben: Gehort dem Stamm der
Zadran an. Tag der VN-Bezeichnung: 27.6.2012.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Bakht Gul ist mindestens seit 2009 als fithrender Kommunikationsfunktionir fiir das Haqqani Network tdtig (in
jenem Jahr wurde sein Vorginger in Afghanistan festgenommen). Ab 2011 war Gul weiterhin unmittelbar Badrud-
din Haqqani (verstorben) unterstellt, einem der obersten Fithrer des Haqqani Network, und diente als Mittler fiir
die Kontaktaufnahme mit diesem. Zu Guls Aufgaben gehort die Weitergabe von Berichten der Befehlshaber in
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Afghanistan an die obersten Fithrer des Haqgani Network, die Medienfunktionire der Taliban und legale Medien in
Afghanistan. Gul arbeitet auch mit Funktionstragern des Haqqani Network einschlieSlich Badruddin Haqqani bei
der Koordinierung der Bewegungen von Aufstindischen, die dem Haqqani Network angehoren, von auslandischen
Kdmpfern und von Waffen im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan und in Ostafghanistan zusammen. Seit 2010 gab
Gul Einsatzbefehle von Badruddin Haqqani an Kimpfer in Afghanistan weiter. Ende 2009 verteilte Gul Geld an die
nachgeordneten Befehlshaber des Haqqani Network auf deren Reisen zwischen Miram Shah und Afghanistan.

9.  Abdul-Haq Wassiq (Aliasnamen: a)Abdul-Haq Wasseq, b) Abdul Haq Wasig).

Titel: Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Stellvertretender Minister fiir Sicherheit (Intelligence) wih-
rend des Taliban-Regimes. Geburtsdatum: a) Um 1975; b) 1971. Geburtsort: Dorf Gharib, Bezirk Khogyani, Pro-
vinz Ghazni, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Anschrift: Gefingnis Guantanamo-Bay. Weitere
Angaben: In Gewahrsam der Vereinigten Staaten von Amerika (2011). Tag der VN-Bezeichnung: 31.1.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Abdul-Haq Wassiq ist ein Verbiindeter von Gulbuddin Hekmatyar. Unter dem Taliban-Regime hatte er nacheinan-
der die Funktion des 6rtlichen Kommandeurs in den Provinzen Nimroz und Kandahar inne. AnschlieSend wurde
er Stellvertretender Generaldirektor des Nachrichtendienstes (Intelligence) und war als solcher Qari Ahmadullah
unterstellt. In dieser Funktion war er fur die Beziehungen zu den auslindischen Al-Qaida-Kdmpfern und ihren Aus-
bildungslagern in Afghanistan zustindig. Bekannt war er auch fiir seine repressiven Methoden gegeniiber Taliban-
Gegnern im Siiden Afghanistans.

10. Abdul Jalil Haggani Wali Mohammad (Aliasnamen: a) Abdul Jalil Akhund, b) Akhter Mohmad, ¢) Haji Gulab
Gul, d) Abdul Jalil Haggani, e) Nazar Jan).

Titel: a) Maulavi, b) Mullah. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Seit Mai 2007 Mitglied des Obersten
Rates der Taliban, b) Mitglied der Finanzkommission des Taliban-Rates, ¢) zustindig fiir die Logistik fiir die Taliban
und seit Mitte 2013 auch als Geschiftsmann in personlicher Funktion titig, d) stellvertretender AufSenminister
wihrend des Taliban-Regimes. Geburtsdatum: Um 1963. Geburtsort: a) Dorf Khwaja Malik, Bezirk Arghandab,
Provinz Kandahar, Afghanistan, b) Kandahar-Stadt, Provinz Kandahar, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afgha-
nisch. Reisepass-Nr.: a) Nummer des Reisepasses: OR 1961825 (erteilt unter dem Namen Akhter Mohmad, Sohn
von Noor Mohmad, geboren 1965 in Kandahar — am 4.2.2003 vom afghanischen Konsulat in Quetta, Pakistan,
ausgestellter und am 2.2.2006 abgelaufener Reisepass). b) Nummer des Reisepasses: TR024417 (erteilt unter dem
Namen Haji Gulab Gul, Sohn von Haji Hazrat Gul, geboren 1955 in Logar, Afghanistan) — ausgestellt am
20.12.2003 von der zentralen Passabteilung in Kabul, Afghanistan, abgelaufen am 29. Dezember 2006. Weitere
Angaben: a) Soll sich im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan aufhalten; b) gehort dem Stamm der Alizai an; ¢) Bru-
der von Atiqullah Wali Mohammad. Tag der VN-Bezeichnung: 25.1.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Abdul Jalil Hagqani Wali Mohammad war seit Mai 2007 Mitglied des Obersten Rates der Taliban, und er war Mit-
glied der Finanzkommission des Taliban-Rates.

11. Abdulhai Motmaen (Aliasname: Abdul Hag).

Titel: Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Direktor fiir Information und Kultur in der Provinz
Kandahar wihrend des Taliban-Regimes, b) Sprecher des Taliban-Regimes. Geburtsdatum: Um 1973. Geburtsort:
a) Dorf Shinkalai, Bezirk Nad-e-Ali, Provinz Helmand, Afghanistan, b) Provinz Zabul, Afghanistan. Staatsangehd-
rigkeit: Afghanisch. Afghanischer Reisepass Nr. OA462456 (erteilt unter dem Namen Abdul Haq, Sohn von
M. Anwar Khan) — ausgestellt am 31.1.2012 (11-11-1390) vom Afghanischen Generalkonsulat in Peshawar,
Pakistan. Weitere Angaben: a) Familie stammt urspriinglich aus Zabul, hat sich aber spiter in Helmand niederge-
lassen; b) seit 2007 Mitglied des Obersten Rates der Taliban und Sprecher von Mullah Mohammed Omar; ¢) soll
sich im Grenzgebiet Afghanistan/Pakistan aufhalten; d) gehort dem Stamm der Kharoti an. Tag der VN-Bezeich-
nung: 23.2.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:
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Abdulhai Motmaen war ranghoher Sprecher der Taliban und gab hiufig Erklirungen zur AufSenpolitik der Taliban
ab. Er war zudem ein enger Mitarbeiter von Mohammed Omar. Er war seit 2007 Mitglied des Obersten Rates der
Taliban und Sprecher von Mullah Mohammed Omar.

12. Najibullah Haqqani Hidayatullah (Aliasname: Najibullah Haqani).

Titel: Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Stellvertretender Finanzminister wahrend des Taliban-
Regimes, b) Taliban-Mitglied, seit Ende 2010 zustindig fiir die Provinz Laghman. Geburtsdatum: 1971. Geburts-
ort: Dorf Moni, Bezirk Shigal, Provinz Kunar. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Nationale Kennziffer: Nationaler
afghanischer Personalausweis (tazkira) Nr. 545167, ausgestellt 1974. Weitere Angaben: a) Cousin von Moulavi
Noor Jalal; b) Name des Grofvaters: Salam; c) soll sich in der Grenzregion Afghanistan/Pakistan aufhalten. Tag
der VN-Bezeichnung: 23.2.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Najibullah Haqqani Hydayatullah diente ferner als stellvertretender Finanzminister des Taliban-Regimes. Diese
Bezeichnung wurde am 18. Juli 2007 in die Liste aufgenommen. Am 27. September 2007 wurde der Eintrag
aktualisiert, indem die urspriingliche Bezeichnung als ,Stellvertretender Minister fiir 6ffentliche Arbeiten des Tali-
ban-Regimes® gestrichen wurde.

Najibullah Haqqani Hydayatullah war im Mai 2007 Mitglied des Taliban-Rates in der Provinz Kunar, Afghanistan.
Er ist ein Cousin von Noor Jalal.

Im Juni 2008 ubertrug ihm die Taliban-Fihrung die Verantwortung fiir militdrische Aktivititen in der Provinz
Kunar.

Najibullah Haqgani Hidayatullah war seit Ende 2010 als Taliban-Mitglied fiir die Provinz Laghman zustindig.
13.  Abdul Raqib Takhari.

Titel: Maulavi. Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Minister fiir Repatriierung wihrend des Taliban-Regi-
mes, b) Mitglied des Obersten Rates der Taliban, zustindig fiir die Provinzen Takhar und Badakhshan (Dezem-
ber 2009). Geburtsdatum: Zwischen 1968 und 1973. Geburtsort: Dorf Zardalu Darra, Bezirk Kalafgan, Provinz
Takhar, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Weitere Angaben: Als am 17. Februar in Peshawar, Pakis-
tan getotet und in der Provinz Takhar, Afghanistan, beerdigt bestitigt. Tag der VN-Bezeichnung: 25.1.2001.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:

Abdul Ragib Takhari war im Dezember 2009 als Mitglied des Obersten Rates der Taliban zustindig fiir die Provin-
zen Takhar und Badakhshan.

14. Saleh Mohammad Kakar Akhtar Muhammad (Aliasname: Saleh Mohammad).

Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: a) Saleh Mohammad Kakar Akhtar Muhammad ist ein Drogenhindler,
der ein organisiertes Schmugglernetz in den Provinzen Kandahar und Helmand, Afghanistan, angefiihrt hat, das
fir den logistischen und finanziellen Bedarf der Taliban titig war. Geburtsdatum: a) Um 1962, b) 1961.
Geburtsort: a) Dorf Nalghan, Bezirk Panjwai, Provinz Kandahar, Afghanistan, b) Dorf Sangesar, Bezirk Panjwai,
Provinz Kandahar, Afghanistan. Staatsangehorigkeit: Afghanisch. Anschrift: Bezirk Daman, Provinz Kandahar,
Afghanistan. Weitere Angaben: a) Leitete ein organisiertes Schmugglernetz in den Provinzen Kandahar und Hel-
mand, Afghanistan; b) betrieb zuvor Labors zur Heroinherstellung in Band-e-Temur, Provinz Kandahar, Afghanis-
tan; c) besall eine Kraftfahrzeughandlung in Mirwais Mena, Bezirk Dand in der Provinz Kandahar, Afghanistan;
d) im Februar 2014 aus der Haft in Afghanistan entlassen; e) durch Heirat familidre Verbindung zu Mullah Ubai-
dullah Akhund Yar Mohammad Akhund; f) gehort dem Stamm der Kakar an. Tag der VN-Bezeichnung:
4.11.2010.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der
Griinde fiir die Aufnahme in die Liste:
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Saleh Mohammad Kakar Akhtar Muhammad ist ein Drogenhindler, der ein organisiertes Schmugglernetz in den
Provinzen Kandahar und Helmand, Afghanistan, angefithrt hat, das fir den logistischen und finanziellen Bedarf
der Taliban tdtig war. Vor seiner Festnahme durch afghanische Behorden betrieb Saleh Mohammad Kakar Akhtar
Muhammad unter dem Schutz der Taliban Labors zur Heroinherstellung in der Region Band-e-Timor der Provinz
Kandahar.

Saleh Mohammad Kakar Akhtar Muhammad unterhielt Kontakte zu leitenden Taliban-Fithrern, trieb in deren
Namen Geld bei Drogenhindlern ein und verwaltete und versteckte Gelder fithrender Taliban-Mitglieder. Er war
ferner verantwortlich fir die Abwicklung von Steuerzahlungen an die Taliban im Auftrag von Drogenhindlern.
Saleh Mohammad Kakar Akhtar Muhammad besaf eine Kraftfahrzeughandlung in Kandahar und hat den Taliban
Fahrzeuge zur Verwendung bei Selbstmordattentaten bereitgestellt.



	DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS 2014/701/GASP DES RATES vom 8. Oktober 2014 zur Durchführung des Beschlusses 2011/486/GASP über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen, Gruppen, Unternehmen und Einrichtungen angesichts der Lage in Afghanistan 

